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Pressüberschreitungen.In FortsetzungderausAnlassderbevorstehen¬
denFeiertagevomMarktamtderGemeindeWdenvorgenommenenverschärf-¬
ten KontrollewurdewiedereinegrosseAnzahlvonUebertretungenfest¬
gestellt.ErwähnenswerterscheinenUeberschreitungenderangemessenen

Ulram ,Preise bei Fleisch .Solche wurden bei den Fleischhauern Franz

II . ,Franzensbrückenstrasse22SimonBöck ,VI . ,Liniengasse35 ,Anton
GlatehVI. ,Schmalzhofgasse21 ,FranzKienerII ,Ilgrlatz6 ,Johann
NachtnebelII ,Volkertplatz13 ,FranzSprinzlII ,Engerthstrasse219
undSimonOrlikII ,Ferdinandsstrasse19konstatiert .AuchvomFleiseh-¬
kommisär MathiasEngel ,Großmarkthalle,angeblichvomEinsender
SatorausHausbrunnhiezubeauftragt,wurdenfürFleischschweinenie-¬
derösterreich ' scherHerkunft statt des am14 . ds .marktgängigen
Preisesvon1350K,Preisevon1600Kprokgverlangt;auchbeimStan-¬
de des FleischkommissionärsWolfSolenderin der Großmarkthallewurde
fürungeputztesFleckzeug350Kstatt 250Kprokggefordert .Desglei-¬
chenfordertedie GemischtwarenverschleisserinSofieHainII ,Engerth¬
strasse109fürHäringebeieinemBezugpreisvon15K24KundderGe-¬
mischtwarenverschleisserHerschHalitoczerII ,Volkswehrplatz14für
Schöchtseife210KproStück,dieermit138Keingekaufthatte.DieseFälleundzahlreicheanderewurdenzurAnzeigegebracht.

WIENERGEMEINDERAT .
FortsetzungderSpezialdebatteüberGruppeIV.
GR.Hofbauer( Soz .Dem. )weistdaraufhin ,dassimBudgetauch

derKleingrätner. gedachtwurde ,unddaßdieZiffernausrei
chendseinwerden.DieGemeindeverwaltunghatermöglicht,daßdie
KleingärtnerdieWasserleitung,dieUmunungenundMaterialienwr-¬
schiedensterArtzuerschwinglichenFreisenbekommen,diePachtzinse
sindbilligunddasWasserwurdeumsonstabgegebenVonden20Millio-¬
nenQuadratmeterGrundsindmehrals5MillionenGemeindegrund ,1Mil-¬
lionQuadratmeterGrundhabendieSchrebergärtnervonderGemeindege-¬
pachtetodergekauft.ImletztenJahrewurden360. 000kgObstgeerntet,derWertderGemüse-undKartoffelerntebeläuftsich135Millionen,
derErtragderKleintierzuchtwirdauf20Millionengeschätzt ,die

Eierproduktionwirdmit60Millionenbewertet.AusdenKleingärten
deckenungefähr350. 000,MenschenihrenBedarfanGemüse.Inallernäch
stefZeitwerdendiebeiderletztenBudgetdebattegestelltenAnträge
imInteressederKleingärtnereiderVerwirklichungzugeführtwerden.

GR .Karasek( chr . soz . )besprichtdasWohnungswesenundsagt ,
es sei bishernichtsgeschehenvonSeitederMehrheit ,umderWohnungs
notbeizukommenunddie Bevölkerungzuberuhigen .Mansei überdas
KapitelAnforderungennichthinausgekommen.DieZahlderBeamtenauf
diesemGObietesei überlastet .WonSeitederArbeiterrätewerdegröß-¬
tenteils parteimässigvorgegangen ,wennmanauchzugebenmüsste ,daß
es Arbeiterräte gebe ,gereifte Männer ,die ein Verständnis f ür die

SachehabenundgewilltsindderBevölkerungzuhelfen .Rednerfragt
dann ,warummanzugebe,daßanjederEckeeineneueBankentstehe ,man
trauesichwohlnichtgegensie vorzugehen,weilessichumJudenhand¬
le .FernerführterKlage,daßderFortgangderBautenderinDöbling
bafindlichenBarackensehrschleppendsei .



DerRednerbringtdanneinepersönlicheAngelegenheitvorunderzählt,
daß zwei Jahre mit Frau und Kindin einemBette schlafen musste ,be¬
vorer endlicheineWohnungerlangenkonnte .Nunwerdeihmvorgeworfen ,
daß diese Wohnungfür seine Zweckezu groß sei .„ Ichhabe " ,sagt Red¬
nerzweiZimmerundin dasdritte habensie mireinenBolschewiken
hineingesetzt ,der die ganze MachtLicht brennt und es bisher nicht
einmal der Mühewert gefunden hat ,mir einen Kreuzer eins zuzahlen ,
oder auchnur einen Beitrag zu den Beleuchtungskosten . "Weiterwirft
RednerdemamtsführendenStadtrat Grünwaldvor ,daßer diejüdischen
Wohnungssucheroffenbegünstige,Judenhättenihmdasselbsterzählt .
ErführtdannzweiFällean ,in denenWohnungssuchenderücksihht
los au die Strasse gesetzt wordensind ,das sei eineHerzlosigkeit
und Gsmeinheit ärgster Art .Wenn GR Hofbauer hier ein Loblied andie

Schrebergäztneranstimmte ,so sei zuzugeben ,dass sie nützlicheslei¬
sten .Allein die Sozialdemokratengehenauchhier parteiisch vor ,wer

sich nicht mit dem Buch der Organisation ausweisen kann ,bekommtkeinen

QuadratmeterGrund.ZumSchlusseforderter denStadtratGrünwaldauf ,
sein Amtunparteiischzu verwaltenundnicht wiebisher diearische
Bevölkerungrücksichtslos zubenachteiligen .

GR .Roth ( chr .Soz . )sagt ,daß der Hausbesitzerstand inOester - ¬
reich zur Zwangsarbeit verurteilt itt ,die durch straffere Handhabung

derAnforderungsverordnungnochverschärftwerdensoll .WenneineWohn¬
bausteuerangekündigtwird ,so versprechesich Rednernicht ,daßaus
derenErträgnisHäusergebautwerden ." ednerstellt dasErsuchen ,in
allenFällen ,diedasWohnungswesenbetreffen ,mitdenHausbesitzer-¬
schaft Verhandlungenzu pflegen ,damit diese Frageneinergedeihlichen
Lösungzugeführtwerden.

GR. Suchanek( Soz.Dem. )weistdaraufhin ,dassdieSelbsthilfe
der Hausbesitzerschaft ,mit der gedroht wurde ,auch die Selbsthilfe der
anderenMenschenentgegengestelltwerdenkönne .Hednerwünscht ,daß
dieVerhältnissebeimArbeitsvermittlungsamt,dieallerdingsschonweit
besser sind ,als früher ,nach Tunlichkeit noch geregel !werden .

GR .Feldmann(Deutschnatimal)sagt,währendsichderFersonalre-¬
ferentStR.Speiserbemühe,seinAmtunparteiischauszuüben,werdein
derGemeindekeinanderesAmtsoparteiischgeführtwiedasWohnungsamt
Es sei Tatsache ,daß jemand ,der anderer Gesinnung sei ,als die Majo¬
rität ,niemalszu einer Wohnungkommenkönne .Auchdie Behandlungder
Parteien lasse zu wünschenübrig .Rednerführt einen Fall an ,daß
ein aus der " riegsgefangenschaft zurückgekehrter Apotheker ,inseiner

eigenenSiedlungsgenossenschafteineWohnungnichtbekommenkonnte,
während die ihm gebührende Wohnungeinem sozialdemokratischen Partei - ¬

genossen ,der nicht Mitglied der Siedlungsgenossenschaftwar ,zugewie- ¬
sen wurde .DasMietamtlasse auf seine Entscheidungenungegührlich
langwarten ,dasführezuErscheinungen,wie . . ,dasseinHausherr
an gesamtem Zins in einem Monate 1500 K einnimmt ,während die Gasrech - ¬

nungin sechs Wochen . 200Kausmache .Rednerrichtet an denamtsfüh¬
renden Stadtrat den Appall ,sein Amtunparteiisch auszuüben .



GRAngeli(chr.soz.)trittfüreinehöhereDotierungdes
SchrebergertenwesenseinundbringtdamndieBeschwerdevor ,daß

kommissärbefragt wurde ,welcherOrganssationsie undihreKinder
angehörenundobsieinderLagesei ,dieentsprechendenMitglieds-¬
büchervorzuweisen.EinsolchesVorgehenseiabsolutunzulässigund
auchunverständlich.ErersuchedenReferentensolcheMisständeabzuGemeinde,eswerdendieBautenderGemeirdegeführt ,zurZeitbeson¬

stellen .
InseinemSchlusswortkommtderReferentaufdievorgetrage-¬

nenBeschwerdenderoppositionellenRednerzurückunderklärt ,zu
demAntragedesGR.Ullreich ,daßerdeesenAntragfüräußerstbe¬
denklichfinde ,weilhierverlangtwerde,allezurVerfügungstehen-¬
denMittelnnurfürSiedlungszweckezuverwenden,abernichtsfür
dieHerstellungvonWohnbautenHieWohnbausteuerwerdezumallergrösStelleist sehrzurNachahmungbesondersdemStaatezuempfehlen.
tenTeilnurfürNeuherstellungvonWohnungendienen,nichtaber,
wieescRUllreichwünsche,fürReparatuten,derenKostenausande¬

renMittelngedecktwerdenmüssen.DieoppostionellenHednerhaben
auchdieTätigkeitderArbeiterrätekritisiert .Wennauchzugegeben
werdenmüsse,dasdieseTätigkeitmitunterUnzukömmlichkeitenund
Uebergriffebringe,somüssedochdaranfestgehaltenwerden,das
dieArbeiterrätedasVertrauendergesamtenArbeiterschaftgeniesen:DergrößteGemeindebetriebist derFurhwerksbetrieb,derauchdie
alsodesgrößtenTeilesderBevölkerung,unddaßsieaufdemGebiete
desWohnungswesensbishersehrersprießlichesgeleistethaben.EsliegeimnteressederRegelungdesWohnungswesens,denndieGemein¬
dedienützlicheMitarbeitderArbeiterräteinAnspruchnehme.Im
übrigenseiesverwunderlich,daßdieoppositionellenRednerjene
Arbeiterräte,andiesiesichpersönlichumInterventionimWoh¬
nungsangelegenheltengewendethaben ,lobenundihnenAnerkennung
zollen ,alleanderenaber ,derenTätigkeitsieauseigenerAnschau¬
ungnichtkennen ,tadeln .UnterdiesenGesichtswinkelbetrachtet ,
seienalsodievorgebrachtenBeschwerdennichtallzutragischzu
nehmen,übereinzelneFällewolleundkönnesichderReferentnicht
aussprechen,weilerjadievorgebrachtenDetailsnichtkenne.GR»Ka¬
rasekhabeindervonihmzurSprachegebrachtenWohnungsangelegen¬heit ,diejaseineeigeneist ,Pechgehabt,weilermitdensozial¬
demokratischenBeisitzernunddenArbeiterrätenzugutwar ,Referent
erklärt,daßerjanichtderWohnungsdikdatorvonWiensei,sondern
sichauchandieGesetzehaltenmüsse.WasdenWohnungs-undSied¬
lungsfondanlangt ,sokönnegesagtwerden,dassdiejährlicheQuo¬te von50MillionenKronenfür diesenFondsichdurchdieAequiva¬
lentleistungenum250MillionenKronenfürdaskommendeJahrerhöhendürfte .

BeiderAbstimmungwirddieGruppeeinstimmigangenommen,derAntragAllreichdergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge-¬wiesen .
GruppeV,TechstscheAngelegenheiten.

GR.Siegel(Soz.Dem. ):DieVerwaltungsgruppeVenthältindem
PräliminareAuslageninderHöhevon7Milliarden.Sieisteineder
grösstenGruppenundfiguriertderHöhederAusgabennachsofort
hinterdererstenundzweitenGruppe.PropornionellzudenAusgaben
sindauchdieAufgabendieserGruppe,undderApparat,dessensie
sichzurErledigungihrerAufgabenbedient :DieZahlderBeschäf-¬
tigtenzähltgegenwärtigrund4000,SeitdemAugust. J .wurden
durchvernünftigeZusammenlegungindieserGruppe8Magistratsab¬
teilungenabgebautundbis1 .Dezemberd,J .derFersonalstandum2809
Personenverringert,wozunochkommt,dassinderstädtischenHeiz¬

werkstätteundimLastkraftwagenbetrieb,diesicherstentwickel-¬
ten ,in demeineneinenZuwachsvon22 %,in demanderenvon43%Äu-¬eine ihmbekannteFrau ,welcheerwachseneKinderhat ,beimWohnungs -eingetreten ist .Die Gruppehat eine Reiherein behördlicherAufga-¬

benzuerfüllen ,Verkehrsangelegenheiten,Baupolizei,Stadtregu¬
lierung .InderWirtschaftderStadtbesorgtsiedietechnischena¬
gendenalleranderenGruppen:dieErhaltungderrund1000Gebäudeder
dersderBaudesKontumazmarktes,desViehmaktesSt .Marxundder
städtischenWohnungsbauten,wozuimbesonderemdieWohnungsbauten
aufderSchmelzunddieHerstellungvielerNotwohnungeninBaracken
WirhabeneineeigeneAbteilungfürWarmewirtschaftgeschaffendie
durcheineernünftigeundstrengeKontrolleüberdieGebarungmit
denheutesokostbarenBrennstoffsichsehrverdientmacht .Diese

DiestädtischeWasserleitungerfüllt nachwievoruntergroßenOpfer:
fürdieGemeindeihregrogesanitäreAufgabe,DasWasserwirdper

meum20Hellerabgegeben,gegenjetztK . 50Gestehungskosten .
Esistfur1932dieendlicheVollendungundeinenotwendigeteilweise
RekonstruktionderzweitenHochquelllenleitungimSalzachtalegeplant

StrassenreinigungbesorgtunddieAbfurhdesKehrichts,dieStrassen¬
bespritzungundSchneesäuberungdurchzuführenhatDieserTeilder

AufgabenverursachtAusgabenvon2Milliardenohnezubefriedigen
wirwollenmitderMaschinierungdieserArbeitbeginnenundsinddafu
Mittelvorgesehen .Weitersist dasLastfuhrwerkzunenne ,hauptsäch¬
lichfürKohlederGemeinde,dasFuhrwerkfürSanitätszwecke.Eine
zweisweheSacheist diederStrassenerhaltung .DerKrieg ,beson¬
dersausgedrücktdurchdieeisenbereiftenschwerenLastautoshatsie
sehrstarkhergenommen.Wirhabenfür 1922SinehelbeMilliardefür
Strassenerhaltungvorgesehen.EinFflasterwürfelkosteteunsimlau¬
fendenJahreschon75K,dieNeuerzeugungsperiodewirddenPreisauf
nahezu200Kstellen .WirhabendieAbsichteinProgrammfüreine
durchgreifendeInstandsezungdesWienerPlatzesauszuarbeiten,
wobeinatürlichMilliardenKosteninFragekommen.Wennesmöglich
war ,dieMaschineriedieserGruppetrotzderUngunstderVerhältnisse
imGangezuhalten ,wennauchvielleichtkreischendundoftächzend,
so habenwir das nebender sachlichen ernsten undfleissigen Arbeit

derHerrenaller ParteienimAusschusse,dervollenEinsichtdes
Finanzreferenten,derglänzendenLeistungenunserestechnischenBe¬
amtenstabes,demunenmüdlichenEiferunserersonstigenAngestellten
undunsererbravenArbeiterzudanken.

GR.Biber(chrsoz)fragt,warumeinesowichtigeGruppe,wie
diein Verhandlungstehende ,immererst knappvorBeendigungder
BudgetberatungenzurVerhandlungkommt.Esscheine,dasssichder
amtsführendeStadtrat sich nicht dennötigenEinflussverschaffen

könneBei der letzten BudgetberatunghabeRednerdie Gruppemit
einerRoseverglichenunddenWünschgeäussert,esmöchtemehrund
rechtvielSonnescheinen,damitdieRosesichschönentwickeln
könneDieserVergleigleichwurdeaberals zuscharfbezeichnet,
so dasses heuteuntererschwertenUmständen- vorWeihnacnten-¬
nochschwererwirdeineKritikzuüben .InderletztenZeitistes ,

wasdie Persondes amtsführendenStadtrates anlangt ,mit diesemet - ¬
wasbesser gewordan .Er seheint eingesehen zu haben ,dassdie
GruppenichtmitDemagogieundProtekiongeführtwerdenkann ,son¬
dernvorallemmitgerechterStrenge.



WenndieGemeindeverwaltungfürdieBevölkerungwirklichproduk-GR.Progaaga(Deutschnational)widmetderTätigkeitdestiveArbeitleistenwolle,müssesieallegleichbehandelnundje -VerwaltungsgzuppeanerkennendeWorte.EsseidasernstlicheBe-¬
deArbeitgleicheinschätzen.Esgehenichtan,dassdasGewerbeMitstrebenvorhanden,sachlicheArbeitzuleistenerhoffe,dasses
Mieachtungbehandeltwerde.DiesseieinAusflussdesUebermutss,denMitgliederndesGemeinderatesmöglichseinwerde,nochinten-¬abtellangHangsuarbeiten .Densiveralsbisher ,indertechnischendernurVerachtungderdiene.

HednerbesrrichtweiterdiebaulichenZuständederWienerHäu-BaueinesKrematoriumsbezeichneterahseinenKulturfortschritt33MilliardensinddurcheineKreditoperationzubeschaffen.Dasser,diealleszuwünschenübriglassen,weistaberdaraufhin,daßfürWien.ErbittetumAufschluß,wannmitdemBaubegonnenuns
esderHausbesitzerschaftinfolgedesMieterschutzgesetzesnichtdieAnlagederBenützungübergebenwerde .BeiBesprechungder
möglichsei ,beidengeringenZinsreträgnissenAufwendungenfürdieeinzelnenPostenersuchtHednerdenWunschderBewohnerdes.Be-¬
motwendigstenReparaturenzumachen.DiezozialdemokørtischeParteiZirkesumErrichtungeinesAnstandsortesinderWiednernastrasestelltwerden,dasdi
müsseendlicheinsehen,dasseineAenderungdesMieterschutzgesetze:gegenüberderMayerhofgasse,endlichzuberücksichtigen .Seit10lichproduktivenZweckendient,inallerersterLiniedemInvestitions
notwendigseiSiemüssenauchIhrengenossenklarmachendassdieJahrenwerdedarumvergeblichpetitdoniert

ErheltungderHäuserunerlässlichistunddasGelddazunuraus
einerErhönungderMietzinsegewonnenwerdenkönne.Dannbeschäf¬
tigt sichRednermiteinzelnenfostendesKapitels.Erbemängelt

manwahrscheinlichdemVerfallweihenwolle ,weiterdieunzurei-beruhe.DasBudgetwurdevomFinanzzusschussberaten,nachdemeszu¬

ausgeworfensei .DieMehrheitwisseganzgenau,daßmanmit60Mil-Herbst1922derBenützungübergebenwerdenwird,wennnichtHinder-¬
lioneneinesolcheAnlagenichtbauenkönne,dadhiefürmindestensHisseindenWegtreten.WasdieChrustbäumeanlangt,sohatdie

GR.Henglchrsoz)pflichtetdenAusführungendesGR.Reisin¬gerbeiel undstellteinenbezüglichenAntragInSchlusswortweistderReferentdaraufhin ,dassdieRei¬
dkegeringenBeiträgefürdieInstandhaltungderPfarrhöfe,dienenfolgederBeratungdereinzelnenGruppenaufParteienvereinbarung
chendeDotierungfürdieErhaltungderDenkmäler,demgegenüber,erstamtsmässigfestgestelltwordenwarAufverschiedenEinwendungenfürdieErrichtungeinesKrematoriumseinBetragvon60MillioneninderDebattebsagierndsagtderReferent,dassdasKrematoriumim

migthat .DieGrundlagenderErtragsrechnungberuhenaufsorgfältigen
nK . rdtsbrilgglertesSemlurtan 2800 eoe oenohErhebungen

auchStandhalten.ZweiMiliardenkollendurchHeranziehungderKas-¬
senbesändebedecktwerden,diedurchdieVoreinzahlungeneinesehrhabeseinWissenundKönnenundseineganzeArbeitskraftinden
wünschenswerteStärkungerfahrenhaben.Dienochverbleibenden

licheWerkenichtleichtgelingen ,immerhinkannabereinesfestge
Aiese Anleiheausschliess

bedarfder Enternehmungenmitüber . 7MilliardenKronen .SosehrHie
ganzenAmsitzedesVoranschlagesangesichtsderUnbeständigkeitdes
Geldwertesschwankendundfliessendgewordensind ,sohoffenwird,
daßes dochso imabgelaufenenHalbjahregelingenwird ,dieAuf¬
nahmevonunproduktivenSchulden,vondenenwirunsgerdidenemir,dassichvomPräsigiumausdafürdanke,dassSiedasAmtdestendiesesTiefstandesderKroneüberaushütenmüssen,zuvermeidenVorsitzemdendurchJhresachlicheHaltungerleichterthaben.Vom

AnerkennungenSachlichkeitseinerParteidankhar,dochr
müsseerderMeinungAusdruckgebendaßindiesemSaalejederGe¬
meinderat,welcherParteier immerangehöre,dieselbeVerpflichtung

DienstderGemeindezustellen .(Beifall )Rednerschliessesichder
MeinungdesReferenten,dassallesdarangesetztwerdenmüsste,Wien

wirdallerdingsbeidergegenwärtigenLagedesMarktesfürfestverzinsalsetsKulturzentrumauszubauen,an,undseineParteiwerdedasIhri.
gadazubitragen.DerReferentverzichtetaufdasSchlusswort.

BeiderAbstimmungwerdensodannBilanzundBedeckung
einstimmigangenommen(LebhafterBeifall.)

DerVorsitzande. R.WeiglschliesstsodanndieBudget-¬
sitzungendesGemeinderatesmitfolgendenWorten:GestattenSie

StRBreitnersprachschliesslichdendeBürgermeisterbinichbeauftragtinseinemNamenallenMitgliedernunterderausgezeichnetenFührungdesvordesGoR.fürjhresachlicheundfleissigeArbeit,denBeamtenfür
direktorsDr.HartlamVoranschlaghingebumimitgewirkthatdenhreangestrengteMittätigkeitbestenverbindlichenDankauszuspre¬
herzlichstenDankausnerrenungchenJEsbesondereaufrichtigerDankgebührtdemFinanzreferenten

sogroßeSummevonihrenWählernzuverantworten.Rednersagt ,dagderChristbaumverkaufdurchdieGemeinde
Heuerdanebengelungensei ,wofürmanallerdingsnichtdenAus-

600Millionenerforderlichwären,siegetrauesichabernichteinerechtzeitigeEinlieferungvielzuwünschenübriggelassen.Diestädt;fåtesDr.Schwarzundseinesexabes,desBuchhaltungsdirektorsonersl,amtsführendenSt.R.BreitnerunddenübrigenamtsführendenStadträtendesOberrechnungsratesCnoblochundstelltrühmendfestdbehaumden,bdenbesondershervorrragendenHerrendesBeamtenkörpers,die
schenOrgane,diesoschlechteBäumegekaufthaben,werdenzurVer¬
antwortunggezogenwerden.WährendaufdereinenSeitevoneinemReddieZahlderangestellten,dieindiesenZeitenderNotderGemeinde
nerbemängeltwurde,dassdiePostenimBudgetzuniedriggegriffen

schußverantwortlichmachenkönne.ZuBeginndesVerkaufeswurdensind,wurdevoneinemanderengesagt,dassdieZifferndesBudget
preistreibenderscheinen.EineEinigungderAnsichtenwärewohlzuein MeterhoheBäumeum400Kabgegeben ,die aberkeineNadeln

hattenunddahermehrBesenwaren.EinezweiteSendungbrachte
schöneundgrosseBäume,diejetztum300Kverkauftwerden.Die
Bevölkerungseidarüberungehalten.RednerwünschtzumSchluß,daßbeiderAufteilungderFosten
imBudgetmehrGleichberechtigungundGerechtigkeitwaltenmöge
undbezeichnetdenfürdieStrassenpflegeingesetzbenBetragals
vielzuniedrig.. R.Angeli(christl.soc.)beklagtsichdarüber,daßdieGrup-¬
peV ,weücheeinederwichtigstensei ,zuletztzurBeratungkomme.
StR .Siegelsollesichdasnichtgefallenlassen .DerRednerbe¬
sprichtsodanndasBäderwesen,welchesnichtsoverwaltetwerde,
wie es im Interesse der Bevölkerungnotwendigwäre .Er gibtder

HoffnungAusdruck,dasswenigstensdiePreisederSommerbäder
nichtwiedererhöhtwerden.

GR.Reisinger(Soz.Dem. )weistaufdenRaummangelunddie
UeberfüllungderSchulein derGrimm( XIX.Bezirk )hin ,sodaßein
TeilderSchülergezwungenist ,denweitenWegin dieTaubstum¬
menanstaltin einemanderenBezirksteilezurückzulegenundbean-¬
tragtdieErweiterungdieserSchule,diesichleichtdurchführen
lasse ,daderangrenzendeGrundderGemeindeWiengehöre.

ihreDienstemitunermüdlichemFleisseundhervorragenderSachkennt¬
nis widmen ,in steter Zunahmebegrifferist . .

DerganzeVerlaufderBudgetdebatteseieinEhrenzeugnisfür
wünschen.BezüglichderBedürfnisanstaltinderWiednerHauptstrassedenWienerGemeinderat.InsechsvielstündigenSitzungenwurdeder
werdegetrachtetwerden,Abhilfezuschaffen.DieWünschediebe.VoranschlagingründlichsterWeise/handelt,dieOppositionhatvon
züglichderRäumlichkeitenindenSchulengeäussertwurden,fallenRechtundPflichtderKritikvollenGebrauchgemachtundmanchschar¬BemängelungDrhoben,aufgewißenochsehrzahl .eicheunerfüllteWün¬nichtindieGruppesdadiesenurdieExekutivederBeschlüssderfe
anderenGruppenist .DieGruppemachtalles,wennesdienötigenMit-schehingewiesen.DieganzenErörterungenabererfolgtenindurchaus

sachlicherWeiseunterVermeidungaller persönlichenAngriffeundtelbekommt.BeiderAbstimmungwurdedieGruppeeinstimmiggenehmigtmitwarenvondemErnstegetragen,dendiesoschwierigeLagedesGemein-¬
AusnahmederPostfürdieErrichtungdesKrematoriums,gegendiediewesenserfordert.DiesseieinsehrerfreulicherLichtblickindiesen
dergeschäftserdnungsmässigenBehandlungzugewiesen
Christlichsozialenstimmten .DiezahlreichenZusatzanträgewerdenGrübenTagen .SolangedieLiebezuWiendochüberalleParteigegen.tzehinwegalleMitgliederdesGemeinderateszuernster ,sachlicher

StR.BreitnerhältnunmehreinkurzesSchlusswortzu„BilanzArbeiteinigt,istkeinGrundzurVerzweiflungvorhandenundkönne
undBedsckung"undführtdabeiaus:InderRegelbildetgeradediediefestZuversichtgehegtwerden,daßauchdiesersoüberausschwie-¬

rigenPeriodebaldhellere,lichtereZeitenfolgenwerden.BedeckungsfragedenGegenstandbesondererErregungundgibtzuden
GR.Zimmerl( chr .soz . )erklärtnamensseinerPartei ,daßdieselangwierigstenErärterungenAnlaß.SchonbeidemletztenVoranschlage

imJuni . J ,konntebezüglichdernotwendigenVorsorgenfürdenAb-auchfürdieBilanzundBedeckungstimmenwerde.ErwollezumSchluß
gangseitensderVerwaltungAnträgegestelltwerden,denenmeizustim-derDebattefeststellen,dassinderStellungnahnmeseinerPartei
mennichtschwergefallenist .AuchdiesmalliegendieVerhältnissemeinVertrauensvotumfürdieverwaltendeMehrheitsparteigelegen
ähnlich.DerAbgangvon72Milliarden,wieersichEndeNovemberrech -seiunddiesumsomehr,dasiefürdieeinzelnenZiffernnichtdieenst

nungsgemäßergebenhat ,soll seineBedeckungfindendurenderErtragVerantwortungübernehmenkönne ,weilsie nichtin genügendemMaße
zurMitarbeitherangezogenwurde.ErseidemReferentenfürdiederBankumsatzsteuer,diederNationalratbekanntlichbereitsgeneh-

andenAbschlussarbeitenmtgewirkthaben,schliesslichdenMitglie¬
derndesStenografenbüros.DieGemeinderatskörperschaftenkönnenmitGenugtuungaufdasab-¬
gelaufeneJahrzurückblicken,indemsehrvielfürdieBevölkerung
geschaffenwurdeimZusammenarbeitendesStdatsenat,Gemeinderats,SiewerdensichinderAusschüsseunddemMagistrat
restloserHingabederübernommenenPflichtenauchimkommendenJahre
andieArbeitmachen.NamensderGemeindeverwaltungmußderBevöl-¬
kerungderStadtfürihrbeispielslosesAusharrenindenschweren
ZeitenundderBereitwilligkeitderMithilfezurErfüllungdermannig
fachenAufgabenausgesprochenwerden.EsmussauchdemWunschausgesp
chenwerden,dassdasNeueJahrdieBevölkerungzureinemmenschen¬
würdigenDaseinführenwerde.MiteinemGlückwunschzumNeuenJahreschliesstderVorsitze
dedieSitzung.
StädtischeChristbäume,AufdenVerkaufsplätzenim . ,5 .10.16.
und20 .BezirksindneueSendungengrosser ,schönerChristbäumeeinge
langt ,diedortvonderGemeindeverkauftwerdenPreis100- 500K.
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